
Schachfreunde wieder in der Oberliga ! 

 

Das war knapp, aber es hat gereicht! Mit einem 4:4 beim Absteiger Markdorf  behauptete die 
1. Mannschaft der Schachfreunde Pfullingen die Tabellenführung in der Verbandsliga Süd 
und steigt dank des besseren Brettpunkteverhältnisses nach 6 Jahren wieder in die Oberliga 
Württemberg auf. 

Verfolger Fils-Lauter  spielte ebenfalls 4:4 gegen Weiße Dame Ulm und bleibt damit auf 
dem 2. Platz. Markdorf und Pfullingen gingen hoch motiviert in die Begegnung, ging es doch 
für das eine Team um den Klassenerhalt und für die andere Mannschaft um den Aufstieg. Es 
entwickelte sich ein vorsichtiges Abtasten. Keine Mannschaft wollte durch zu forsches 
Angriffsspiel zu viel riskieren. 

Nach Remispartien von Peter Hertzog, Thomas Nägele, Werner Wendler und Martin  
Altenhof sorgte Dieter Einwiller  für den 3:2 Zwischenstand.  Er überspielte seinen Gegner 
aus der Eröffnung heraus und verwertete den Positionsvorteil konsequent zum Punktgewinn. 
Doch Markdorf kam zurück und glich zum 3:3 aus. Marcin Banaszek verlor nach einem 
starken Springermanöver zuerst einen Bauern und danach die Partie. Die Echaztäler gingen 
aber kurz danach wieder in Führung. In einer hoch taktischen Partie konnte 
Mannschaftsführer Michael Nagelsdiek in der Zeitnotphase seinem Gegner immer größere 
Probleme bereiten und gewann nacheinander einen Springer und die Partie. Nun musste zum 
entscheidenden Sieg noch ein halber Punkt her. Doch Bernd Einwiller  war in die Defensive 
geraten. Mit viel Selbstvertrauen nach einer hervorragenden Platzierung, dem 28. Platz unter 
201 Teilnehmern, beim sehr stark besetzten Schachopen in Bad Wörishofen, angereist häufte 
der Pfullinger Routinier konsequent kleine Positionsvorteile im Mittelspiel an. Doch statt zu 
verwerten übersah er ein Scheinopfer seines Gegners, verlor einen Bauern und konnte trotz 
zäher Verteidigung über fast 6 Stunden Spielzeit die Partie nicht mehr halten. 

Erfolgreichster Einzelspieler in der abgelaufenen Verbandsligasaison wurde Dieter Einwiller  
mit 8 Punkten aus 9 Partien. Auch Michael Nagelsdiek konnte sich mit 7 aus 9 in der 
Topscorer Liste weit vorne platzieren. Martin Altenhof  erreichte am Spitzenbrett mit 6 aus 9 
ein hervorragendes Ergebnis. 

Auf dem Bild ist die Aufsteigermannschaft zu sehen (v.l.n.r.:  Marcin Banaszek, Werner 
Wendler, Peter Hertzog, Michael Nagelsdiek, Dieter Einwiller, Martin Altenhof, Bernd 
Einwiller, Thomas Nägele, es fehlt Branimir Vujic)    


